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Fotonachweis: LVR / Heike Fischer

Vor genau 20 Jahren fasste die Landschaftsversammlung Rheinland den Beschluss, auch in der
LVR-Zentralverwaltung ein Umweltmanagement-System einzufiihren. Was damals als ambitionierter
Schritt wahrgenommen wurde ist heute alltaglich geworden. Die LVR-Zentralverwaltung ist eine von
59 Organisationen der Offentlichen Verwaltung in Deutschland, die das EMAS-Logo tragen darf.

In diesem EMAS-Jahr konnen wir besondere Erfolge vermelden: Einige der bis 2020 gesetzten Ziele
und geplanten Mafinahmen konnten bereits erfolgreich abgeschlossen werden! Ich werte dies als
Zeichen dafur, dass der Umweltschutz fester und selbstverstandlicher Bestandteil unserer taglichen
Arbeit geworden ist. Hier gilt mein Dank allen engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Erfreulicherweise konnten wir zwischenzeitlich im Dezernat Gebaude und Liegenschaftsmanagement,
Umwelt, Energie, RBB personelle Verstarkung in Nachhaltigkeitsthemen erhalten. Eine Fachreferen-
tin fir Nachhaltiges Bauen im LVR und eine strukturtbergreifende Klimaschutzmanagerin haben seit
der Revalidierung in 2017 ihre Stellen angetreten und unterstiitzen mit ihrer Arbeit auch das EMAS
der LVR-Zentralverwaltung.

Einen grof3en Auftakt bildete in diesem Jahr die Auszeichnung als Gewinner beim Wettbewerb ,Kli-
mafreundliche Kommune™ in Berlin. Im Januar wurde der LVR fiir die konsequente Dachbegriinung
auf Gebduden in seinen grofiflachigen Liegenschaften ausgezeichnet. Das Preisgeld werden wir in den
Ausbau der Elektromobilitat im LVR flielen lassen. So schloss sich im Mai die Perspektivenwerkstatt
.Zukunft Mobilitat™ inhaltlich sehr gut an, bei der wir mit Fachleuten, Politikern und interessierten
Birgerinnen und Biirgern tber Moglichkeiten, Notwendigkeiten und Entwicklungen der Mobilitat im
Rheinland diskutiert haben. Ein schoner Erfolg und ein besonderes Erlebnis ist auch die Ansiedelung
der Honigbienen auf dem Dach unseres Horion-Hauses.

Ich winsche ihnen eine interessante und informative Lektiire unserer aktualisierten Umwelter-
klarung 2018.

Koln, Oktober 2018

Detlef Althoff
LVR-Dezernent Gebdude-

Liegenschaftsmanagement, Umwelt, Energie, RBB
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Die vorliegende Umwelterkldrung 2018 der Zentralverwaltung (ZV) des Landschaftsverbands Rhein-
land (LVR) berichtet iiber die erfolgten Anderungen der letzten 14 Monate. Wie allgemein iiblich
berichtet die Umwelterklarung rickwirkend Uber das letzte Jahr, Berichtszeitraum ist demnach
01.07.2017 - 31.08.2018.

Der Anspruch aus EMAS |Il, Gber die Mindestnormen hinaus zu gehen, zeigt sich im LVR in vielen
Bereichen, insbesondere der Klimaschutz wird als interdisziplinare Aufgabe ein immer zentraleres
Thema. Durch die Geschehnisse der letzten 2 Jahre ist zudem eine neue Wichtigkeit in Bezug auf
eine zukunftsfahige Mobilitat entstanden.

Dem politischen Beschluss folgend werden seit tber 20 Jahren in allen Dienststellen Umweltma-
nagement-Systeme eingefihrt. Insgesamt bewahrt sich EMAS als ein Instrument zur kontinuierli-
chen Verbesserung des Verwaltungshandelns in allen LVR-Einrichtungen, getreu unserem Leitbild
.Qualitat fir Menschen”. Uber die ZV hinaus gibt es zahlreiche weitere Dienststellen im Zustan-
digkeitsbereich des LVR - beispielsweise unsere Kliniken und Kultureinrichtungen - die ebenfalls
Umweltmanagement-Systeme gemal EMAS-Verordnung betreiben. Naheres siehe Kapitel ..Noch
mehr EMAS im LVR".

Der Landschaftsverband Rheinland (LVR) arbeitet als Kommunalverband mit rund 19.000 Be-
schaftigten fur die 9,6 Millionen Menschen im Rheinland. Mit seinen 41 Schulen, zehn Kliniken,

19 Museen und Kultureinrichtungen, drei Heilpadagogischen Netzen, vier Jugendhilfeeinrichtungen
und dem Landesjugendamt erfillt er Aufgaben, die rheinlandweit wahrgenommen werden. Der LVR
ist Deutschlands grofiter Leistungstrager fir Menschen mit Behinderungen und engagiert sich fir
Inklusion in allen Lebensbereichen.

Getragen von seinen Mitgliedskommunen wurden dem LVR kommunale Aufgaben Ubertragen, die
Uber die Grenzen einzelner Gebietskorperschaften hinausreichen, so etwa in der Kulturpflege, im
Gesundheits-, Schul-, Jugend- und Sozialwesen.

Die Aufgaben und Zustandigkeiten des LVR sind derart vielfaltig, dass wir Ihnen fur weitere Infor-
mationen unseren Internetauftritt unter www.lvr.de empfehlen. Aktuelle Informationen Uber das
Umweltengagement des LVR erhalten Sie zudem auf www.umwelt.lvr.de.

Die Zentralverwaltung des LVR hat ihren Sitz in Kéln-Deutz auf mehrere Geb&ude verteilt (siehe
Abbildung 1).


http://www.umwelt.lvr.de
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Abbildung 1: Ubersichtskarte der Zentralverwaltung (erganzt um alle Standorte der EMAS-Validierung)

Im Vergleich zum Vorjahr haben wir diese bereinigt:

Der Standort Deutzer Freiheit 77 und Theodor-Babilon-Straf3e wird in der Betrachtung zusammen-
geflihrt, da es sich physisch um ein Gebaude mit zwei unterschiedlichen Zugangen handelt. Des
Weiteren wegfallend ist der Standort .. Zeughausstrafe”, wo Uibergangsweise wenige Mitarbeitende
von LVR-Infokom zu einem Projekt platziert waren.

Damit bleiben als Standorte der ZV':

Landeshaus, Kennedy-Ufer 2 (am Rheinufer)

Horion-Haus, Hermann-Piinder-Strafie 1

LVR-Haus, Ottoplatz 2 [gegeniiber dem Bahnhof Kdln Messe/Deutz)
Deutzer Freiheit, Deutzer Freiheit 77

Rheinland-Haus, Mindener StraBe 2 (an der Deutzer Briicke)
Cologne Office Center, Siegburger Str. 203 / Kaltenbornweg 1-3
Glirzenich Quartier, Augustinerstrafie 10

Constantinhofe, Ottoplatz 6 / Olpener Str. 8

Schreinerei, Arminiusstrafle 5

— 0 00 g O O ~MNWDN =

0 Duippelstrasse 9-11

Unser Managementsystem regelt die Ablaufe in den oben genannten Hausern der Zentralverwal-
tung, es werden hier zentrale Verwaltungsaufgaben fur den gesamten LVR wahrgenommen.

1 Stand: 31.12.2017
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3.1 Die Umweltleitlinien des Landschaftsverbandes Rheinland

Als Kommunalverband fihlt der Landschaftsverband Rheinland sich in seinen vielfaltigen Aufga-
benbereichen dem Umweltschutz verpflichtet. Seine politischen Gremien und die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Verwaltung sind sich bei der Erfillung ihrer originaren Aufgaben in allen
Funktionen und Ebenen der Verantwortung fur die Erhaltung der natlrlichen Lebensgrundlagen
bewusst. Das nachhaltige Wirtschaften im Sinne der Agenda 21 gilt ihnen als ein zentrales Leitbild,
in dem der Schutz der Umwelt den gleichen Stellenwert besitzt wie soziale Verantwortung, Kunden-
orientierung und Wirtschaftlichkeit.

Der LVR halt sich an die gesetzlichen Vorgaben und setzt diese durch Leitlinien fur ein umwelt-
gerechtes Handeln seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter um.

Darin sind Verantwortlichkeit und Zustandigkeit fir den Umweltschutz verbindlich festgelegt. Rege-
lungen verpflichten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur Anwendung der am jeweiligen Arbeits-
platz geltenden Umweltschutzvorgaben und erganzende Schulungen sorgen fir die fachgerechte
Aus- und Weiterbildung in Umweltfragen. Wo immer mdglich gelten die Umweltziele des Land-
schaftsverbandes Rheinland auch fir externe Auftragsvergaben.

Die Umsetzung der Agenda 21 mit dem Ziel einer nachhaltigen Entwicklung ist fir die ZV bereits
seit einigen Jahren von grofler Bedeutung. Wir wollen unseren Teil dazu beitragen, die Bedlrfnisse
der heutigen Generation zu befriedigen, ohne die Chancen kinftiger Generationen zu beeintrachti-
gen. Bereits bei der Planung unserer Tatigkeiten beachten wir gleichermafien 6kologische, kono-
mische und soziale Aspekte.

Die Einfihrung von Umweltmanagement-Systemen in allen Dienststellen des LVR als Handlungs-
feld der LVR-Agenda 21 ist dabei ein wichtiges Fihrungsinstrument. Es tragt dazu bei, die entspre-
chenden Zielvorgaben von Verwaltungsvorstand und politischer Vertretung zu unterstitzen und
umzusetzen. In unserem kontinuierlichen Verbesserungsprozess ist der Umweltschutz fest ver-
ankert und Fihrungsaufgabe. Es werden konkrete Ziele formuliert und das Erreichen dieser Ziele
regelmafBig kontrolliert.

Mit der offentlichen Bekanntgabe unseres Engagements fir den Umweltschutz durch die Einstel-
lung der Umweltpolitik ins Internet mochten wir uns nicht nur mit dem Leitbild des nachhaltigen
Wirtschaftens positionieren, sondern auch andere Institutionen motivieren, sich fir einen weitsichti-
gen Umgang mit der Umwelt zu engagieren.
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3.2 Die Umweltpolitik der ZV

Die Zentralverwaltung verpflichtet sich,

durch Einfihrung nachhaltiger Verfahrensweisen und durch standige Verbesserung der
Umweltvertraglichkeit und -kontrolle umweltrelevante Auswirkungen ihrer Tatigkeiten und
Leistungen zu minimieren;

alle rechtlichen Anforderungen, die fir ihre Tatigkeiten gelten, zu erfillen. Die geltenden
Umweltgesetze und -vorschriften sieht sie als Minimalkriterium an;

ein wirksames Umweltmanagement-System zu implementieren. Die LVR-Leitung Uberpriift die
Wirksamkeit der festgelegten Ma3nahmen zur Erreichung der Umweltziele sowie die Funktio-
nalitat des Umweltmanagement-Systems. Diese Prifung erfolgt u.a. durch regelméafige Audits.
Die Umweltpolitik wird intern und extern bekannt gegeben;

bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein Umweltverstandnis, Aufgeschlossenheit und um-
weltgerechtes Verantwortungsbewusstsein zu fordern und regelmaflige Aus- und Weiterbildung
daflr sicherzustellen. Es ist Aufgabe aller Fihrungskrafte, diesen Prozess zu unterstiitzen. Dar-
Uber hinaus ist jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter dazu aufgerufen, selbststandig in einer
verantwortungsbewussten Weise zu handeln;

ihre Umweltvertraglichkeit durch Energie- und Ressourceneinsparung sowie Abfallminimierung
zu verbessern bzw. durch effizientere Nutzung von Energie und Rohstoffen zu einer nachhatti-
gen Entwicklung beizutragen. Der moglichst umfassende Einsatz umweltvertraglicher Produkte
und Materialien ist ein fester Bestandteil der Verbandspolitik;

Lieferanten und Fremdfirmen dazu anzuhalten, ebenfalls die Kriterien der Nachhaltigkeit bei
der Produktgestaltung zu erfillen;

mit Regierungen, Aufsichtsbehorden und Verbanden bei der Ausarbeitung umweltrelevanter
Vorgaben zusammenzuarbeiten. Die Zentralverwaltung pflegt generell einen sachlichen und
vertrauensvollen Dialog nach allen Seiten;

ihre Leistungen im Umweltschutz regelmafig zu Uberprifen und tber entsprechende Fort-
schritte bei den Umweltzielen zu berichten.

3.3 Die Organisation des Umweltschutzes der ZV

Um ihre Umweltziele effektiv umzusetzen, hat die ZV ein Umweltmanagement-System eingefiihrt.

Zur Einfihrung und kontinuierlichen Weiterentwicklung des Systems ist ein dezernatsibergreifen-

den Team unter Leitung einer Umweltmanagement-Beauftragten benannt.

Darlber hinaus sind allen Handelnden ihre Aufgaben, Verantwortlichkeiten und Befugnisse zum

Umweltschutz durch die Regelungen zum Umweltmanagement-System klar und bekannt. Die

Umweltorganisation der ZV ist im Umweltmanagement-Handbuch dokumentiert. Es enthalt die

wesentlichen Regelungen und legt die Zustandigkeiten, Verantwortlichkeiten und Befugnisse im

Rahmen des Umweltmanagement-Systems fest. Die Regelungen dienen dazu, dezernats- und

fachbereichsubergeordnete Ablaufe, wie zum Beispiel die Ermittlung der Umweltaspekte und deren
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Bewertung, zu beschreiben. Das Umweltmanagement-Handbuch wurde 2011 von der Verwaltung

freigegeben und wird den Erfordernissen entsprechend von der Umweltmanagement-Beauftragten

fortgeschrieben.

Seit der Revalidierung im letzten Jahr ist unser System nach den Vorgaben der novellierten EMAS-
Verordnung EG Nr. 2017/1505 aufgebaut. Es dient dazu:
die umweltrelevanten Tatigkeiten der ZV zu steuern,

das Umweltbewusstsein bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu starken,

umweltrelevante Tatigkeiten und Ablaufe abzusichern und

Rechtssicherheit im Umweltbereich zu schaffen.

Eine jahrliche Prifung des Umweltmanagement-Systems in Form von Audits sowie seine jahrliche

Bewertung in Form von Management Reviews gewahrleisten Effektivitat und Aktualitat, indem auf

Veranderungen, die sich innerhalb der ZV oder durch duf3ere Bedingungen ergeben, angemessen

reagiert wird.

Die Auswertung der relevanten Umweltdaten gehen in die jahrliche Umwelterklarung ein. Sollte die

Datenauswertung zu entsprechenden Ergebnissen fihren, passen wir auch unsere Umweltleitlinien

und das Umweltprogramm an die Erfordernisse an und beriicksichtigen diese bei der Ressourcen-

bereitstellung.

4.1 ,ZUKUNFT MOBILITAT" - Perspektivenwerkstatt 2018

Mobilitat ist eines der zentralen Zukunftsthemen.

Die LVR-Perspektivenwerkstatt
brachte Anfang Mai 2018 Politik,
Verwaltung, Fachleute aus den
verschiedenen Bereichen und
mobilitatsinteressierte Personen
zusammen. Gemeinsam wur-

den verschiedene Aspekte dieses
umfangreichen Themas beleuch-
tet und ein Einblick in die Zukunft
der Mobilitat gegeben. Fir eine
zukunftsfahige Mobilitat missen
gleichermafen okologische, soziale
und okonomische Fragestellungen
in der gesellschaftlichen Diskussi-
on beantwortet werden. Die LVR-
Perspektivenwerkstatt diente hier
als Plattform um Ldsungen vorzu-
stellen, Projekte zu diskutieren und
einen Anstof3 fUr eine tragfahige
Verkehrswende zu geben.

ude- und

LVR-PERSPEKTIVENWERKSTATT 2018
ZUKUNFT-MOBILITAT

Donnerstag, 3. Mai 2018
10.30-15.00 Uhr

Abbildung 2: Flyer zur Perspektivenwerkstatt 2018
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Dennis Priester vom Zukunftsnetz Mobilitat NRW stellte die zukinftigen Moglichkeiten und die Be-
deutung des Mobilitadtsmanagements vor.

Professor Dr.-Ing. Manfred Fischedick, Vizeprasident des Wuppertal Institut fur Klima, Umwelt

und Energie GmbH und Mitglied in zahlreichen nationalen und internationalen wissenschaftlichen
Gremien, beschaftigt sich mit Transformationspfaden im Bereich Energie und Mobilitdt und erarbei-
tet u.a. Zukunftskonzepte zum Thema alternative Kraftstoffe. In seinem Vortrag wurden die unter-
schiedlichen Optionen beschrieben und bewertet, die fiir den Ersatz herkommlicher Kraftstoffe in
Frage kommen.

Ll parnesss
*Tissass
55885

NAAAL

Abbildung 3: Der Vorsitzende des Umweltausschuss Rolf Flif3 (2. von links) und LVR-Dezernent Detlef Althoff

(3. von links) mit den Referentinnen und Referenten

Prof. Dr. Claudia Hornberg ist Vorsitzende des Sachverstandigenrates fur Umweltfragen und Inha-
berin der Professur fir Umwelt und Gesundheit an der Fakultat fir Gesundheitswissenschaften der
Universitat Bielefeld. Sie ging in ihrem Vortrag auf die Einflisse der Mobilitat auf die menschliche
Gesundheit ein.

Durch Stillstand hat sich noch nie etwas verandert. Die Zukunft halt grof3artige Chancen fir uns
bereit. Wozu Wissen fir sich behalten? — Drei Grundsatze, die den Umweltaktivisten und Innovator
Jorg Heynkes leiten. Er hat auf aulergewdhnliche Weise mit seinem Vortrag die Teilnehmenden
Uberrascht, begeistert und nachhaltig zum Nachdenken gebracht. Moderiert wurde die Veranstal-
tung von der ausgebildeten Theaterpadagogin Karen Brandl. Sie arbeitet seit vielen Jahren als
Coach im Business-Bereich und als Sprech- und Rhetoriktrainerin.
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Begleitet wurde die Veranstaltung durch das . Schaufenster Mobilitat". Hier wurden unter anderem
auf Basis der Eco-Test Jahresbilanz Fahrzeuge mit alternativen Antrieben, Lasten-Pedelecs, Initia-
tiven aus dem Mobilitatssektor, Fahrradverleihsysteme und weitere Mobilitatsansatze den Teilneh-
menden der Perspektivenwerkstatt und interessierten Mitarbeitenden vorgestellt.

Abbildung 4: Luftaufnahme der Fahrzeugausstellung

4.2 Wettbewerb , Klimaaktive Kommune 2017 -
LVR fiur konsequente Dachbegriinung ausgezeichnet

Der Wettbewerb ,Klimaaktive Kommune™ wird seit 2009 im Rahmen der Nationalen Klimaschutzin-
itiative vom Bundesumweltministerium und dem Deutschen Institut fir Urbanistik (DI-fU) in Koope-
ration mit dem Deutschen Stadtetag, dem Deutschen Landkreistag und dem Deutschen Stadte- und
Gemeindebund jahrlich ausgelobt. Fir den Wettbewerb wurden 2017 102 Bewerbungen in drei
Kategorien eingereicht. Die Jury wahlte in jeder Kategorie drei Preistrager.

Wahrend der 10. Kommmunalen Klimakonferenz ,Akteure im kommunalen Umfeld - Partner, Vor-
bilder, Impulsgeber” im Januar 2018 in Berlin, moderiert von dem bekannten Meteorologen Sven
Ploger, wurde der LVR in der Kategorie ..Klimaanpassung in der Kommune” fiir die konsequente
Dachbegrinung auf Gebauden in seinen grofiflachigen Liegenschaften ausgezeichnet.
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Begrinte Dacher bieten vielfaltige Vorteile und tragen auf verschiedene Weise zur Anpassung an

die Folgen des Klimawandels bei: Sie fordern die Biodiversitat, verbessern das Gebaude- und lokale
Mikroklima, entlasten die Abwassersysteme und leisten einen Beitrag zum Uberflutungsschutz bei
Starkregen. Nebenbei sorgt die Begrinung fir gleichmafigere Temperaturen im Gebaudeinneren,
dient als Schallschutz und wertet das Stadt- und Landschaftsbild auf. Bereits 1995 begann der LVR
die Dacher seiner Gebadude zu begriinen. Zum Zeitpunkt der Preis-verleihung hatte der LVR 31 Neu-
bau- und Sanierungsmafinahmen mit extensiv begriinten Dachflachen geplant, und davon bereits 26
umgesetzt. Dies sind ca. 41.000 Quadratmeter Griindacher. Daneben setzt der LVR sich mit weiteren
baulichen Mafinahmen, wie Photovoltaik- und solarthermischen Anlagen, fir den Klimaschutz ein.

Die Parlamentarische Staatssekretarin Rita Schwarzelihr-Sutter vom Bundesministerium fir Um-
welt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit gratulierte dem LVR und den weiteren Preistragern
und betonte die Bedeutung des kommunalen Engagements und der damit verbundenen Vorbild-
funktion.

Der LVR erhielt, wie auch jeweils die anderen acht Preistrager, 25.000 Euro Preisgeld. Dieses muss
in die Umsetzung weiterer Vorhaben zur Anpassung an den Klimawandel oder zum Klimaschutz
investiert werden. Der LVR wird mit dem Preisgeld die E-Mobilitat im Fuhrpark weiter vorantreiben,
indem die Ladesaulen-Infrastruktur ausgebaut wird. Auch Besucherinnen und Besuchern und
Mitarbeitenden der LVR-Liegenschaften sollen dann kostenlose Lademadglichkeiten fur Pedelecs,
E-Bikes und elektrische Rollstlhle nutzen konnen. Geplant ist dies zzt. am LVR-LandesMuseum
Bonn und am LVR-Archaologischen Park Xanten und in der LVR-Zentralverwaltung in Koln-Deutz.
Am LVR-Kulturzentrum Abtei Brauweiler und im LVR-Freilichtmuseum Lindlar sind beispielsweise
schon Lademadglichkeiten vorhanden.
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Abbildung 5: Gliickliche Gewinner - Landesdirektorin Ulrike Lubek (2. von links) und das Team des Dezernates Gebiude und

Liegenschaftsmanagement, Umwelt, Energie, RBB nehmen von Moderator Sven Pléger (Mitte) die Auszeichnung entgegen
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4.3 Erfolgreiche Karikaturenausstellung ,Gldnzende Aussichten”

Vor mehr als 70 geladenen Gasten eroffnete LVR-Dezernent Detlef Althoff am Abend des 20. Marz
2018 die Karikaturenausstellung ,Glénzende Aussichten™ im Nordfoyer des Landeshauses der Zen-
tralverwaltung des LVR. Florian Meisser von MISEREOR, der Leihgeber der Ausstellung, und Heiko
Sakurai, als einer der Karikaturisten, erschlossen dem Publikum die Hintergriinde der Ausstellung
anschlieBend aus ihrer Sicht.

Abbildung 6: Eréffnungsrede von LVR-Dezernent Detlef Althoff zur Karikaturenausstellung

Die Ausstellung wandte sich primar an die Mitarbeitenden des LVR, insbesondere an diejenigen der
ZV sowie die politische Vertretung des LVR, erreichte aber auch einen erweiterten Besucherkreis

in der Nachbarschaft der ZV. Viele ihrer Themen wie beispielsweise Klimawandel, Konsum und
Lebensstil, Mobilitat, Energie, Erndhrung / Hunger, Flucht oder die Miillproblematik haben einen
engen Bezug zu Aufgaben des LVR.

Die Ausstellung darf als eine wirksame Mafinahme zur Umweltbildung gelten. Als Teil der Offent-
lichkeitsarbeit im Bereich Umwelt hat sie ihre Zielgruppe offensichtlich erreicht, denn bis zum Ende
der Ausstellung am 27.04.2018 wurden allein 200 Kataloge durch Interessenten erworben. Die Zahl
der tatsachlichen Besucher der Ausstellung durfte diesen Wert um ein Vielfaches Ubersteigen.

Fur einen groflen Erfolg dieser humorigen Herangehensweise sprechen auch zahlreiche Riick-
meldungen an das Organisations-Team, die sich allesamt positiv zu Art und Inhalt der Ausstellung

geaullert haben.

Ein herzlicher Dank gilt dem LVR-Verwaltungsvorstand, insbesondere aber allen LVR-Mitarbeiten-
den, die zur Realisierung dieser gelungenen Aktion beigetragen haben.

"
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4.4 Umweltfreundliche IT

Schon seit mehr als zehn Jahren setzt LVR-InfoKom auf intelligente Nachhaltigkeitsstrategien,
auch Green IT genannt. Im Mittelpunkt stehen dabei die beiden LVR-Rechenzentren in Deutz und
Chorweiler mit ihrem enormen Energiebedarf. Durch moderne bauliche Lésungen, den Einsatz von
stromsparenden Komponenten, ein hochmodernes Klimasystem zur Kihlung der Rechneranlagen
sowie weitere flankierende Maf3nahmen wird ein hoher Grad an Energieeffizienz erreicht. Auch
beim neuen LVR-Rechenzentrum in Kalk, fur das Ende Juni 2018 Richtfest gefeiert werden konnte,
spielt der Aspekt der Energieeffizienz in der gesamten Konzeptions-, Ausschreibungs- und Reali-
sierungsphase eine zentrale Rolle. Hierzu tragt — wie bereits in Chorweiler bewiesen - insbesondere
die gemeinsame Nutzung mit der Stadt Kéln bei. Wesentliche Komponenten wie zum Beispiel die
unterbrechungsfreie Stromversorgung und die Klimatisierung der Anlagen missen so nur einmal
vorgehalten werden.

Abbildung 7: Green IT

Im Laufe des Jahres 2017 wurde die gesamte Druckerlandschaft des LVR (mehr als 4.500 Gerate

in sechs Leistungsklassen) modernisiert. Die neue Gerategeneration ist mit den Umweltzeichen
.Blauer Engel” und .Energy Star™ ausgezeichnet und wird héchsten Anforderungen an Umwelt-
freundlichkeit und Energieeffizienz gerecht, u.a. durch geringeren Stromverbrauch und den Einsatz
von Recycling-Tonern.

Daneben tragt auch die Digitalisierung von Arbeitsprozessen zum Umweltschutz bei. Beispiel elek-
tronische Eingangsrechnung: Seit September 2017 ist der LVR-Fachbereich Finanzmanagement in
der Lage, per E-Mail eingehende Rechnungen automatisch in die weitere Verarbeitung zu geben.
Hierdurch wird die Zahl eingehender Papierrechnungen erheblich reduziert. Ein weiteres Beispiel
ist der verstarkte Einsatz der Losung GoToMeeting zur Durchfiihrung von Videokonferenzen im
LVR. Besprechungen von Projektbeteiligten aus verschiedenen Stadten konnen online stattfinden,
wodurch Dienstreisen minimiert und so der CO,-Ausstof3 verringert wird.

12
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Die Identifizierung der sogenannten Stakeholder ist eine Neuerung der EMAS-Verordnung. Damit
sind alle Institutionen oder aber auch Personen gemeint, die eine besondere Erwartung an uns -
und insbesondere unser Umweltverhalten - haben. Zum Verstandnis der an die Zentralverwaltung
gerichteten Erwartungen wurden im April 2017 extern moderierte Workshops abgehalten, um diese
Interessengruppen zu identifizieren. Neben den Mitarbeitenden, also den LVR-Angehdrigen, ein-
schlieBilich der Fihrungsebenen gehdren auch die politischen Gremien dazu. Aber auch externe
Behdrden und Verbande, unsere Lieferanten und Auftragnehmer, unsere direkten Kunden sowie die
alle, die unsere Dienstgebaude und deren umgebenden Grinflachen hier in Deutz nutzen.

Wie der in Planung befindliche Neubau des LVR-Hauses zeigt, ist der LVR und seine Geb&ude un-
mittelbar in das Quartier eingebunden, was sich auch im regen Dialog mit Nachbarn und Anwoh-
nern rund um den Neubau zeigt. So wurde in mehreren Treffen mit der Interessengemeinschaft der
Anwohner deren Erwartungen aufgenommen, in der Planung bertcksichtigt und, wo immer mog-
lich, Beflrchtungen ausgeraumt.

Eine eigens dafiir eingerichtete Internetseite informiert zusatzlich Uber den geplanten Neubau und
seinen Fortschritt. Dariiber hinaus sind im Berichtszeitraum weder AuBerungen noch Beschwerden
von Externen eingegangen.

Dadurch, dass sich der LVR eigene Auflagen gemacht hat und seit Jahren an deren Umsetzung ar-
beitet, sind uns bisher keine Anforderungen oder Erwartungen bekannt worden, die dariber hinaus
gehen. Hinzu kommt, dass die Umweltrisiken, die von unserer Tatigkeit als 6ffentliche Verwaltung
am Standort ausgehen konnten, zudem sehr gering und gut kontrolliert sind.

Eine sehr grofle Interessengruppe stellen unsere Mitarbeitenden dar, die taglich unsere Aufgaben
nach innen und auflen umsetzen. Bei fast 19.000 Beschaftigten ist dies ein grof3er Pool aus Erfah-
rungen und Ideen. Seit fast 20 Jahren gibt es daher ein betriebliches Vorschlagswesen, das in der
ZV organisiert wird: das LVR-ldeenmanagement. Als eine Mdglichkeit der Beteiligung von Mitarbei-
tenden hat es sich auch im Rahmen von EMAS bewahrt und wird fortgefihrt. Eine Werbekampagne
fur das [deenmanagement sorgte dafir, dass sich die Einsendungen sehr erhdht haben. So gab es
im Jahr 2017 fast so viele umweltrelevante Vorschlage, wie Gesamteinsendungen in 2016.

In 2017 hatten 11 der eingereichten 70 Verbesserungsvorschlage einen umweltrelevanten Bezug.
Die Vorschlage reichten von der Nutzbarmachung des Jobtickets auch in der Elternzeit, iber den
Einsatz von Akku-Laubbldasern an Stelle von benzinbetriebenen bei der Parkpflege, bis hin zu Las-
tenfahrrader mit abschlieBbaren Boxen fiir unsere IT-Techniker, um PC-Komponenten zwischen
den Hausern zu transportieren.

Manche der Vorschldage konnten leider nicht pramiert werden, da sie bereits im LVR umgesetzt wur-
den. Was fir die Umwelt trotzdem gut ist. Darlber hinaus wurde unsere Intranetseite Uberarbeitet,
um die Mitarbeitenden regelmafig Uber Nachhaltigkeit, Umweltthemen und den Sachstand unserer
UmweltmafBnahmen zu informieren.

13
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5.1 Umweltrecht

Wie alle Einrichtungen der offentlichen Hand unterliegt auch der LVR entsprechenden Gesetzen und
Vorgaben. Um sicher zu stellen, dass der LVR nicht gegen geltendes Recht verstofit, fihrt die LVR-
Zentralverwaltung ein Umweltrechtskataster, das uns regelmafig Uber Aktualisierungen informiert.
Das wichtigste umweltrechtliche Thema war dieses Jahr die Anderung der Gewerbeabfallverord-
nung, die auch fur die Zentralverwaltung und alle LVR-Einrichtungen gilt.

Dies wurde zum Anlass genommen, um im Rahmen eines thematischen internen Audits noch
einmal alle Gebaude der ZV zu begehen und die Entsorgungssituatonen vor Ort zu prifen. Die
Auditergebnisse haben dann Eingang gefunden in die Erstellung der gesetzlich geforderten Doku-
mentation und zum Teil zu Anderungen in der Standortdarstellung (siehe Abbildung 1) und bei den
Verbrauchszahlen (siehe auch Kapitel 8).

6 Die Umweltaspekte der
LVR-Zentralverwaltung

Als 6ffentliche Verwaltung liegt der Schwerpunkt unserer Arbeiten im Wesentlichen in administra-
tiven Tatigkeiten. Daraus resultieren auch unsere direkten und indirekten Umweltaspekte. In der
ZV wird Energie in Form von Strom und Warme verbraucht, deren Erzeugung Emissionen in die Luft
abgibt. In birolblichen Mengen werden Ressourcen verbraucht und dadurch Abfalle produziert.
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Abbildung 8: Ausschnitt aus der Dokumentation zur GewAbfV
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All dem versucht die Verwaltung durch vorausschauendes Verhalten und entsprechende Planun-
gen entgegen zu wirken, sodass bei den indirekten Aspekten - insbesondere bei der Beschaffung
unserer Materialien, der Produktion von Publikationen, Informations- und Werbematerial sowie der
Planung von Dienstreisen - besondere Umweltkriterien zugrunde gelegt werden. Dies geschieht
nicht nur durch Dienstanweisungen und Vorschriften, sondern auch durch Schulungen und wann
immer mdoglich, durch praktische Aktionen, um alle Mitarbeitenden aktiv mitzunehmen.

Uber die klassischen Umweltaspekte hinaus wurde ein weiterer in die Umweltpolitik aufgenom-
men, in dem insbesondere inklusive und soziale Nachhaltigkeitsaspekte im Rahmen des EMAS mit
betrachtet werden sollen.

Ausfihrliche Details konnen den konsolidierten Umwelterklarungen 2014 und 2017 entnommen
werden. Ausgehend von diesen Umweltaspekten wurde fiir die ZV das folgende Umweltprogramm
entwickelt.

7 Umweltprogramm und Umweltziele

Die aktuellen Umweltziele der ZV wurden ausgehend von den Umweltaspekten aus den Umwelt-
leitlinien bzw. der Umweltpolitik abgeleitet und im September 2017 von der Verwaltungsspitze
offiziell fir die gesamte Zentralverwaltung beschlossen. Der Schwerpunkt der Umweltmaf3nahmen
2017-2020, die wir zur Erreichung unserer Umweltziele durchfiihren werden, liegt derzeit deutlich
auf den Themen Klimaschutz und Digitalisierung.

Der angegebene Status resultiert aus den Sitzungen und Rickmeldungen des Umweltmanagement-
Teams im September 2018.

7.1 MaBnahmen aus dem Umweltprogramm 2014-2017

Von den zur Revalidierung noch offenen Maf3nahmen konnten wir zwischenzeitlich die folgenden
erfolgreich abgeschlossen werden:

Tabelle 1: Im letzten Jahr erfolgreich abgeschlossene Umweltmafnahmen aus dem Umweltprogramm 2014-2017

39 - Ansiedelung von Honigbienen Aufstellung 10.08.2018

41 - Schaffung und Besetzung einer Stelle ,Klimaschutzmanagement® Besetzung 01.09.2018

15
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Neben den zwischenzeitlich abgeschlossenen sind einige wenige Mafinahmen des letzten Umwelt-
programms noch in Umsetzung:

Tabelle 2: In Umsetzung befindliche UmweltmaBnahmen aus dem Umweltprogramm 2014-2017

Umsetzung
U E G ELEL E bis

23 - Konzept zur gezielten Erfassung von CO,-Daten von Dienstreisen  4/2015 4/2019

24 - Anpassung Abfallabholzyklen zur Verbesserung der Auslastung kontinuierlich
25.1 - Fortbildungsprogramm zu Umweltthemen 3/2017 2/2019
25.2 - Umsetzung konkreter Ma3nahmen fir HPHs oder den Einkauf 4/2017 2/2019
26 - Neuorganisation / Optimierung der Gefahrstoffbeschaffung 4/2015 2/2019

29 - Ertlichtigung des neuen Netzknotens in der ZV im Horion-Haus 3/2018 1/2019
mit Brunnenwasserkiihlung

30 - Planung / Bau eines weiteren Rechenzentrums nach dem 4/2020 2/2019
neusten Stand der Technik gemeinsam mit der Stadt Kéln

38 - Priifung von Méglichkeiten der Zusammenarbeit mit der Kom- 4/2017 2/2019
petenzstelle Nachhaltige Beschaffung (KNB) oder dem Oko-Institut
Freiburg zur Beschaffung von ,WeiBer Ware”

7.1.1 Bienenfreundlicher LVR

Fur den Standort LVR-Zentralverwaltung wurde im Sommer 2018 mit der Biolandzertifizierten
Stadtimkerei Weirich ein geeigneter Partner gefunden, um an diesem besonderen Standort auf dem
Dach des Horion-Hauses Bienenvélker anzusiedeln. Zum Anfang wurden zwei Volker der Buckfast-
Bienen aufgestellt, regelmaBig kontrolliert und versorgt. Die ersten Wochen sind gut verlaufen und

Abbildung 9: Bienenvdlker mit Blick auf den Kélner Dom
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beide Volker bereiten sich nun auf die Winterruhe vor. Die Vielzahl an Baumbliiten, wie der Kastani-

en und der nahegelegene Rheinpark, bieten den fleiligen Insekten ausreichend Nahrung direkt vor

der .Haustir". Bereits nachstes Jahr kann dann der erste LVR-Bio-Honig in der Zentralverwaltung

geerntet werden.

Abbildung 10: Landesdirektorin Ulrike Lubek und LVR-Dezernent Detlef Althoff begriiien den Imker Stefan Weirich (Mitte)

mit unseren tierischen Kolleginnen (Foto: Ludolf Dahmen/LVR)

Urspringlich war nur geplant mit dieser
Umweltmafinahme 39 - Ansiedelung von
Honigbienen entsprechende Tiere auf einem
Dach der Zentralverwaltung anzusiedeln,
durch die Beschaftigung mit dem Thema
wurde allerdings schnell deutlich, dass es
in vielen unserer Einrichtungen tberall im
Rheinland bienenfreundliche Angebote gibt.
Also haben wir einmal genauer hingeschaut
und nach Details gefragt.

Das Ergebnis und viele Informationen rund
um Honig- und Wildbienen kdnnen nun unter
www.umwelt.lvr.de in einer interaktiven Karte
abgefragt werden. Weitere Informations-
angebote und Aktionen in und mit unseren
Einrichtungen sollen folgen.
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Abbildung 11: Screenshot Bienenfreundlicher LVR
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7.2 Umweltziele und UmweltmafBnahmen 2017-2020

Fir den Revalidierungszyklus von 2017-2020 wurde ein Umweltprogramm mit zwei Ubergeordneten,
quantifizierbaren Umweltzielen und 12 neuen Umweltmafinahmen geplant. Die beiden Gbergeord-
neten Umweltziele sind:

1. Reduktion des Papierverbrauchs um 2% bis 2020, ausgehend vom Basis-
wert aus dem Jahr 2016.

Dabei sollen vor allem die Ma3nahmen 45-47 unterstitzen.

Verbrauch Recyclingpapier

20.000.000
12.000.000
16.000.000 : - -
14.000.000
12.000.000
10.000.000

8.000.000

6.000.000
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2014 2015 2016 2017
 Clatt = Zielwert 2020

Abbildung 12: Entwicklung des Umweltziels ,,Reduktion des Papierverbrauchs”

Dieser Wert konnte im Berichtszeitraum bereits leicht unterschritten werden, unterliegt im Rahmen
der Bestellvorgange allerdings auch immer wieder leichten Schwankungen. Da einige Mafinahmen

zur Digitalisierung bereits erfolgreich abgeschlossen werden konnten, bleibt abzuwarten, ob dieser
Ruckgang - wie erhofft - von Dauer ist.

2. Reduktion des Stromverbrauchs um 2% bis 2020, ausgehend vom Basis-
wert aus dem Jahr 2016.

Dabei soll vor allem die Mafinahmen 43 und 44 unterstiitzen. Auflerdem sollte sich der energetische
Erfolg aus bereits umgesetzten Mafinahmen der Vorjahre noch starker zeigen.

Reduktion Stromverbrauch [MWh]
5200
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4900
4800
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mmmm MWh e Zielwert 2020

Abbildung 13: Entwicklung des Umweltziels , Reduktion des Stromverbrauchs”
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Der starkste Rickgang geht dabei vom LVR-Haus aus. Hier konnte der Auszug des Kulturdezer-
nats im Marz 2017 ins Glrzenich Quartier und der nur teilweise Nachzug aus anderen Dezernaten
ursachlich sein. Auch der geringere Einsatz einer Kaltemaschine im Horion-Haus sorgt fir deutlich
sinkende Werte. Hier bleibt der Langzeittrend, insbesondere auch durch die zukinftige Nutzung von
Grundwasser zur Geb&udekihlung (Projekt Fontus — UmweltmafBnahme 29), bis 2020 abzuwarten.
Wie bereits erlautert gibt es in der ZV natirlich mehr Umweltauswirkungen als den Stromverbrauch
oder den Einsatz von Recycling-Papier, die durch die vorgenannten Umweltziele abgedeckt sind.
Um allen Umweltaspekten gerecht zu werden wurden insgesamt 12 Umweltmaf3inahmen von den
Dezernaten entwickelt und durch den Verwaltungsvorstand beschlossen. Die Umweltmafinahmen
des Revalidierungszyklus 2017-2020 tragen die laufenden Nummern 42 bis 53.

Tabelle 3: UmweltmaBnahmen der LVR-Zentralverwaltung des Umweltprogramms 2017-2020

bis Quartal /
UmweltmafBnahme Jahr

42 - Konzeptentwicklung: Umwelt- und Klimaschutz beim Tag der Begegnung 2/2019
Inhalt: Konzept ..Nachhaltigkeit beim Tag der Begegnung erhéhen” gemeinsam

erstellen und nach Mdglichkeit umsetzen, einschl. Emissionsvermeidung,

Abfallvermeidung, Mobilitat und Umweltbildung etc.

43 - Dauerziel Energieeinsparung InfoKom kontinuierlich
Inhalt: Beim regelmafigen Austausch aller IT-Komponenten werden jeweils niedrigere
Energiewerte / CO,-Emissionswerte beriicksichtigt

44 — Umstellung der Technologie fiir Drucker und Multifunktionsgerate von aktuell 4/2026
Laser auf alternative Technologien (Tintenstrahl)

Inhalt: Durch die Umstellung von Laserdruckern auf Tintenstrahldrucker soll die
Feinstaubbelastung am Arbeitsplatz gesenkt werden

45 - Elektronische Personalakte ePa Erfolgreich
Inhalt: Alle Personalakten der ZV sollen elektronisch verfligbar werden abgeschlossen
46 — Workflowoptimierung Elektronische Personalakte ePa-WOP 4/2018

Inhalt: Analoge Ablaufe zu Vorgangen, die in die Personalakte kommen,
erhalten einen digitalen Workflow

47 - Elektronische Rechtsakte eRa 1/2019
Inhalt: Alle Rechtsakten der ZV sollen elektronisch verfligbar werden

48 - Okostrom mit hochst méglicher C0,-Vermeidung 4/2019
Inhalt: Im Rahmenvertrag Okostrom soll nach Méglichkeit ab 2018 der Energietrager

mit dem hochsten CO,-Vermeidungsfaktor (nach jeweils neuestem Stand der Technik]

genutzt werden

49 - Lademaglichkeiten fiir E-Mobilitat an Dienststellen installieren 3/2018
Inhalt: Zur Forderung der E-Mobilitat sollen an dafiir geeigneten Dienststellen Lade-
maglichkeiten fir elektrische Zweiradmobilitat, PKW etc. installiert werden

50 - Informationskampagne und fokussierte Vermarktung der Software go to meeting 4/2020
Inhalt: Info-Kampagne durch LVR-Infokom starten, mit dem Ziel, das Produkt unter der
Pramisse CO,- und Zeit-Einsparung dem LVR-Benutzerkreis nahezubringen

51 - Gezielte Ausrichtung des Rahmenvertrags Schiilerbeférderung 4/2020
Inhalt: Die Beforderung der LVR-Schiiler wird dahingehend gepriift, ob neben den
sozialen Anforderungen auch verstarkt Umweltkriterien beriicksichtigt werden kénnen

52 - Konzepterstellung: Sortenreiner Riickbau Ottoplatz 2/2020
Inhalt: Der Riickbau des Hochhauses am Ottoplatz erfolgt umweltgerecht und
sortenrein nach besonderem Abbruchkonzept

53 - Neubau Ottoplatz vergleichbar DGNB Gold-Standard 4/2022
Inhalt: Der Neubau ist nach den Gold-Kriterien des , Bewertungssystems
Nachhaltiges Bauen fiir Bundesbauten (BNB)” zu planen
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8 Verbraucherzahlen und
Kernindikatoren

8.1 Belegschaftsgrof3en

Zum Stichtag 31.12.2017 waren in der ZV 2.504 Beschaftigte tatig. Diese verteilen sich auf die einzel-
nen Hauser wie folgt:

Tabelle 4: Belegschaftsgrofen

Stichtag 31.12.2017
Landeshaus, Kennedy-Ufer 2 656
LVR-Haus, Ottoplatz 2 582
Horion-Haus, Hermann-Piinder Straf3e 1 779
Arminiusstrafie 5 (Schreinerei) 3

Mietobjekte

Deutzer-Freiheit / Theodor-Babilonstrafle 216
Dippelstrafle 9-11 16
Rheinlandhaus, Mindener-Strafle 2 24
Constantinhofe, Ottoplatz 6 / Olpener Str. 8 38
Cologne Office Center, Siegburger Str. 203 / Kaltenbornweg 1-3 112
Gurzenich Quartier 78

MA ZV gesamt 2.504

Wie die obenstehende Tabelle zeigt, handelt es sich bei den angegebenen Gebauden um Objekte,

in denen der LVR wenige Etagen angemietet hat. Daher sind die folgenden Indikatoren im Wesent-
lichen fir die im Eigentum befindlichen Geb&ude Landeshaus, LVR-Haus, Horion-Haus und Schrei-
nerei verfligbar. Abweichungen, wenn eine Umrechnung auf alle Mitarbeitenden der ZV erfolgt (be-
spielsweise beim Abfallaufkommen oder dem Papierverbrauch), sind an den Graphen angegeben.

Derzeit wird daran gearbeitet, unsere Datenbasis so zu vervollstandigen, dass zur Revalidierung
2020 alle Daten aus allen Hausern der ZV ausgewertet werden kénnen.
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8.2 Verbrauche und Indikatoren

Fir die Berechnung der Indikatoren werden folgende Zahlen zugrunde gelegt:
Eigentum = 1.997 Mitarbeitende
alle Dienstgebaude = 2.504.

Im Anhang finden sich ausfihrliche Tabellen der Verbrauchszahlen, die ebenfalls der in Tabelle 3
angegebenen Unterteilung nach Eigentums- und Mietobjekte folgen. Die im Folgenden dargestell-
ten Werte beziehen sich auf den Berichtszeitraum 2014-2017. Durch die Abrechnungszyklen werden
hierbei immer nur ganze Jahre betrachtet.

8.2.1 Energie

Um den Warmebedarf auch mit unseren Dienststellen im gesamten Rheinland vergleichen zu
kénnen, werden witterungsbereinigte Werte angegeben. Die Witterungsbereinigung erfolgt gemaf
der VDI 307, Blatt 1 und wurde fur die Umwelterklarung 2018 mit Hilfe des Berechnungstools des
Instituts fur Wohnen und Umwelt (IWU] berechnet. Um fir alle Dienstgeb&ude des LVR im Rheinland
vergleichbare Werte generieren zu konnen wurde seit der Erstellung des Energieberichts 2013-2016
verbindlich die Wetterstation Disseldorf als Referenzort festgelegt.
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Abbildung 14: Warmeverbrauch Kernbereich
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Abbildung 15: Warmeverbrauch aufgeschlisselt nach Hausern der ZV
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Indikator Warmeverbrauch
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Abbildung 16: Warmeverbrauch je MA und Jahr

Der Indikator der witterungsbereinigten Werte aus dem Vorjahr muss auf Grund eines Rechenfeh-
lers korrigiert werden. Entgegen der Angaben in der letzten Umwelterklarung lag der Wert nicht bei
4.719 MWh und einem Indikator von 2,3, sondern absolut bei 5.052 MWh und einem Indikator von
2,08.

8.2.2 Wasser

Um den Warmebedarf auch mit unseren Dienststellen im gesamten Rheinland vergleichen zu
kdnnen, geben wir ihn witterungsbereinigt an. Die Witterungsbereinigung erfolgt Uber die Werte
des Deutschen Wetterdienstes (DWD).

Wasserverbrauch nach Hausern
7000
6000 ’/
5000
o 4000 _J— e L ande shau's
3000 s LVR - Haus
e Horion -Haus
2000
Schreinerei
1000
0 T T T
2014 2015 2016 2017
Jahr

Abbildung 17: Wasserverbrauch in m® nach Hausern der ZV

Die Werte haben sich im Vergleich zum Vorjahr wieder stabilisiert. Durch den Abschluss der Maf3-
nahme .29 - Ertiichtigung des neuen Netzknotens in der ZV im Horion-Haus mit Brunnenwasser-
kiihlung” wurden auch keine weiteren Bohrarbeiten im sogenannten Projekt Fontus nétig.
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Abbildung 18: Sinkender Wasserbrauch im Berichtszeitraum 2017 nach Abschluss der Bautatigkeiten

8.2.3 Strom

Stromverbrauch nach

Hausern
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5000 | —
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2000
Schreinerei
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Abbildung 19: Stromverbrauch gesamt (blau) und der einzelnen Hiuser des Kernbereichs

Reduktion Stromverbrauch [MWh]
5200
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Abbildung 20: Sinkender Indikator Stromverbrauch

23



LVR-ZENTRALVERWALTUNG

Uber den Indikator Stromverbrauch l&sst sich erkennen, dass der Stromverbrauch der Mitarbeiten-
den pro Jahr stetig sinkt.

Seit 2009 bezieht der LVR Okostrom aus 100% regenerativen Quellen, dadurch liegt der Anteil des

prozentualen Gesamtverbrauches an erneuerbaren Energien am Stromverbrauch bei 100%.

8.2.4 COZ-Emissionen

Mit Hilfe der Berechnungstools vom Bayrischen Landesamt fir Umwelt? und 0dsterreichischen Um-
weltbundesamt® hat die ZV ihre CO,-Emissionen (CO,-Aquivalente] erarbeitet.

Die wesentlichen Emissionen der ZV setzten sich aus dem Fuhrpark, Warmeverbrauch und Strom-
verbrauch zusammen. Anders als bei den Kernindikatoren ist zu beachten, dass die Emissionen aus
dem Warmeverbrauch an Hand der absoluten Verbrauchswerte errechnet werden, da hier keine
regionale Vergleichbarkeit verschiedener Standorte erstellt werden muss.

Tabelle 5: Emissionen des Kernbereichs in Tonnen CO,

CO, aus Warme” 1.030,69 1.180,24 1.265,27 1.274,62
CO, aus Fuhrpark 273,54 290,12 276,52 269,58
CO, aus Strom™ 37,44 36,10 14,87 14,09
Gesamt CO, 1.341,67 1.506,46  1.541,80 1.544,20
Tonnen CO,/MA/a 0,64 0,73 0,73 0,75

“nicht witterungsbereinigt " Oko-Strom einschl. Vorkette

CO,-AusstoB der Zentralverwaltung

1.800,00

1.600,00
1.40000 —— — — —
1.200,00 — — — — —
1.000,00 —_— e —_— —  ® aus Strom Eigentum

800,00 |— _— — _— - aus Warme Eigentum

m aus Fuhrpark

600,00 — — — —
400,00 |- — — — —

0,00

2014 2015 2016 2017

Abbildung 21: CO,-AusstoB der ZV nach Quelle

2 http://www.izu.bayern.de/praxis/detail_praxis.php?pid=0203010101217

3 http://www5.umweltbundesamt.at/emas/co2mon/co2mon.htm#Umrechner
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Abbildung 22: Indikator CO,-Aussto3 gesamt
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Der Gesamtausstof3 an CO, ist durch die Steigerung von 0,02t CO, aus dem Warmeverbrauch leicht

gestiegen, die Schwankungen von etwa 0,16% der absoluten Zahlen liegen allerdings im normalen

Rahmen.

1800

1600

1000

Tonnen CO,
(o]
8

&

N
8

CO,-Emissionen

1200 //

g

2014

2015

2016

e Fuhrpark
e \WArm e
e StrOM

Gesamt CO2

Abbildung 23: CO,-Emissionen der ZV

Die nachfolgenden Kapitel Abfall, Mobilitat und Verbauchsmaterial beziehen sich auf alle Dienstge-
baude der ZV. Die Kernindikatoren sind daher fiir die gesamte Belegschaft von 2.504 Mitarbeitenden

berechnet.
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8.2.5 Abfall

Abfallfraktionen 2017

400
350
300
250
200
150
100
50
0
2014 2015 2016 2017
m Gefahrliche Abfille 1,39 12,74 0,00 1,64
m Sonstige (Fettabscheider, Elektronik,
Holz Kunststffe /Datentrager) 8,29 "7z 6,67 4386
m Siedlungsabfalle 108,66 143,62 125,12 118,28
m Kiichenabfille 24,96 24,96 18,72 18,72
m Sperrmiill und Bauschutt 6,64 5,28 11,41 17,18
m Papier einschl. Aktenvernichtung 136,85 117,54 98,08 124,34
m Verpackungsmaterial 28,55 33,89 29,34 34,79
Abbildung 24: Darstellung der Abfallfraktionen
-
Indikator Abfall
200
150 -
2100 -
50 -
0 n T T T
2014 2015 2016 2017

= kg/MA/Jahr

Abbildung 25: Indikator Abfall

8.2.6 Mobilitat

Die Fahrzeugflotte wird nach dkonomischen und okologischen Aspekten mit Hilfe einer eigens fir
den LVR abgestimmten Software beschafft. Der Rahmenvertrag, aus dem sich unser Fuhrpark
bedienen kann, wurde 2014 ausgeschrieben und lauft noch bis 2019. Im Fuhrpark sind altere Son-
dermaschinen und Kleinbusse enthalten, fur die die Analyse mit der 2013 eingefiihrten Software

gezeigt hat, dass ein Austausch bisher noch nicht rentabel ist.
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Tabelle 6: Ubersicht der Anzahl der Fahrzeuge im Fuhrpark der ZV

2014
2015
2016
2017

41 8 49

Stiick
45 7 52 Stick
48 7 55 Stick
49 8 57 Stick

*2017: 3 Klein-LKW (1 Diesel, 1 Benziner, 1 Erdgas) + 5 Kleinbusse (Diesel)

Die PKW-Flotte im Jahr 2017 besteht zum grofiten Anteil aus Dieselfahrzeugen, durch die Nutzung
der oben beschriebenen Softaware werden vermehrt auch wieder Benzin und Erdgasfahrzeuge ein-

gesetzt. Zu

Im Septem

dem werden zwischenzeitlich 2 Elektrofahrzeuge im Fuhrpark der ZV genutzt.*

ber 2018 wurde der ZV zudem vom Landschaftsausschuss als oberstem politischem

Gremium der Auftrag erteilt, zeitnah in unseren Dienststellen Infrastruktur fir Elektromobilitat zu

errichten.

Die Gesam

tfahrleistungen sind mit 1.359.616 gefahrenen Kilometern weiterhin ricklaufig, ebenso

ist allerdings auch die Auslastung leicht gesunken und die Abnahmequote des Jobtickets ist stabil
bei rund 82%.

Tabelle 7: Indikatoren Mobilitat fiir den Berichtszeitraum

Fuhrparknutzung 1.359.616 km 2.504 MA 554 km / MA / Jahr
Auslastung Fahrzeuge 1.376.940 km 57 Fahrzeuge 23.853 km / KFZ / Jahr
Verbrauch Diesel 77.597 | 2.504 MA 311/ MA/ Jahr
Jobticket 2.363 Tickets 2.895 MA 82 % Abnahmequote

Indikator Kilometer pro MA
600
g 580
it
[1]
£ 560
]
¥ 540 . . . ®km / MA / Jahr
520
2014 2015 2016 2017
Jahr
Abbildung 26: Die von unseren Mitarbeitern zuriickgelegten Dienstreise-Kilometer

4 https://dom.lvr.de/lvis/lvr_recherchewww.nsf/0/7110D291E285EE36C12582FF00383974/$file/Antrag14_219.pdf

27


https://dom.lvr.de/lvis/lvr_recherchewww.nsf/0/7110D291E285EE36C12582FF00383974/$file/Antrag14_219.p

LVR-ZENTRALVERWALTUNG

Der prozentuale Gesamtverbrauch an erneuerbaren Energien fiir den Fahrzeugtreibstoff liegt durch
den Einsatz von mittlerweile 5 Erdgasfahrzeugen und 2 E-Golfs bei 8,7%. Der an der Wallbox ge-
tankte Oko-Strom fiir die E-Golfs sowie das Erdgas ersetzen zwischenzeitlich einen deutlichen Teil
des Dieselkraftstoffs.

Stellt man die Verbrauchszahlen nebeneinander, wird ersichtlich, dass der Antrieb durch erneuer-
bare Energien stetig steigt, wahrend der Dieselverbrauch zurlckgeht.

Indikator Liter Diesel pro MA

36,00 10,00
7~ | 800
= 34,00 2
2 e - 6,00
£ 32,00
o - 4,00 s Diesel [I] / MA / Jahr
¥ 30,00 - 200
d e, Frneuerhare
28,00 = =

2014 2015 2016 2017
Jahr

Abbildung 27: Verbrauch von Diesel pro Mitarbeiter

Betrachtet man allerdings die notwendige Energie, die wir fir unsere Dienstreisetatigkeit verbrau-

chen, entspricht diese mit 854 MWh dem Warmebedarf von 35 Einfamilienhdusern® vierkopfiger Fa-
milien. Im Vergleich: der Energiebedarf des LVR-Hauses betrug im gleichen Betrachtungszeitraum
1.364 MWh.

8.2.7 Verbrauchsmaterial

Aufgrund der hauptsachlich durchgefiihrten Verwaltungstatigkeiten zahlen zu den Verbrauchsma-
terialien in der ZV vor allem Papiere. Durch die Rahmenvertrage des LVR wird fast ausschlief3lich
Recyclingpapier genutzt. Der Verbrauch von Recyclingpapier ist weiterhin sinkend, von 2016 auf
2017 sogar um 1.705.000 Blatt.

Verbrauch Recyclingpapier
20,000,000
18.000.000
16.000.000
14.000.000
_ 12.000.000
g 10.000.000
8.000.000
6.000.000
4.000.000
2.000.000
2014 2015 2016 2017
m Gesamt [Millionen Blatt]

Abbildung 28: Verbrauch von Recyclingpapier

5 https://www.energieheld.de/blog/energieverbrauch-eines-wohnhauses/
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Jeder Mitarbeitende der ZV verbraucht im Durchschnitt etwa ein Paket Recyclingpapier pro Monat,
wobei im Vergleich zum Basisjahr 2011 bereits ein Rickgang um mehr als die Halfte stattgefunden
hat.

Erstmalig erfasst wird in dieser Umwelterklarung allerdings auch der angestiegenen Verbrauch von
Frischfaser-Papier. Es handelt sich hierbei um ein Kontingent an besonders archivierungsfahigem
Papier, das in den Bereichen ausgegeben wird, in denen der LVR seinen Verpflichtungen aus dem
Archivgesetz NRW nachkommt. Auch wenn es sich um Frischfaserpapier handelt, werden dennoch,
soweit mdglich, bei der Beschaffung Umweltvorgaben gemacht und eingefordert. Insgesamt betragt
der Anteil dieses Spezialpapiers 1,5% am gesamten Beschaffungsvolumen des Papiers.

Anteil archivierbaren Papiers

17,50 3,0
17,25
17,00
16,75
16,50
16,25
16,00
15,75
15,50
15,25
15,00
14,75
14,50

Millionen Blatt
P
n

% DIN 9760

1,0
- v
2016 2017

mmm Gesamt [Millionen Blatt] %-Anteil DIN 9760

Abbildung 29: Anteil des archivfahigen Papiers am Gesamtverbrauch
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9 Noch mehr EMAS im LVR

Der LVR flhrt seit gut 15 Jahren EMAS in seinen Dienststellen ein. Zum jetzigen Zeitpunkt sind
ebenfalls validiert:

Tabelle 8: Registrierungsibersicht (Stand 30.10.2018)

Dienststelle Registrierung Ersteintragung

LVR-Klinik Bedburg-Hau DE-120-00017 01.10.2001
LVR-Klinikum Duisseldorf DE-119-00032 14.02.2006
LVR-Klinik Viersen DE-137-00033 14.08.2009
LVR-Krankenhauszentralwascherei Bedburg-Hau ~ DE-120-00023 17.12.2009
LVR-Klinik Koln DE-142-00075 24.08.2010
LVR-Kulturzentrum Abtei Brauweiler DE-142-00078 06.10.2011
Landschaftsverband Rheinland Zentralverwaltung  DE-142-00079 17.10.2011
LVR-Klinik Diren DE-101-00042 21.02.2012
LVR-Klinik Bonn DE-110-00032 08.03.2013
LVR-Archaologischer Park Xanten und DE-120-00024 21.02.2014
LVR-RémerMuseum

LVR-Klinik Langenfeld DE-119-00035 24.11.2014
LVR-HPH-Netz Ost Verwaltung, Heilpadagogi- DE-119-00036 24.11.2015
sches Zentrum und Wohnbetreuung

LVR-Klinik Monchengladbach DE-137-00036 16.02.2016

Nahere Informationen sowie die Umwelterklarungen erhalten Sie auf den Internetseiten der Institu-
tionen und im EMAS-Register unter http://www.emas-register.de/recherche

10 Anhang

10.1 Tabellen zu Verbrauchszahlen

Tabelle 9: Warmeverbrauch Kernbereich (nicht witterungsbereinigt)

Gesamt
Horion- Schreinerei | (NICHT
Jahr Landeshaus | LVR-Haus Haus (Heizol) bereinigt)
2014 1.298 1.016 1.276 94 3.684 MWh
2015 1.601 1.172 1.400 89 4.262 MWh
2016 1.673 1.195 1.550 112 4.531 MWh
2017 1.664 1.365 1.467 101 4.597 MWh
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Tabelle 10: Warmeverbrauch (witterungsbereinigt)

Horion- Schreinerei | Gesamt
Jahr Landeshaus | LVR-Haus Haus (Heizol) (bereinigt)

2014 1.545 1.209 1.520 112 4.385

2015 1.694 1.234 1.474 94 4.495 MWh
2016 1.742 1.245 1.615 117 4.719 MWh
2017 1.828 1.500 1.612 111 5.052 MWh

Tabelle 11: Indikator Warmeverbrauch (witterungsbereinigt)

MWh/MA/a 1,77 2,2 2,08

Tabelle 12: Wasserverbrauch 2014-2017

Bezug
Landes- | LVR- Horion- | Schrei- Vollzeit- | Indikator
Jahr haus Haus Haus nerei krafte m?*/MA/a
2014 3.694 3.725 5.550 310 13.279 m? 2.015 5,43
2015 3.777 3511 5680 181 13.149 m? 2.007 5,40
2016 3.924 3.838 6.142 161 140.65 m? 2.068 5,66
2017 3.800 3.842 6.016 165 13.823 m? 1.997 5,70

Tabelle 13: Stromverbrauch 2014-2017

Bezug Indikator
Landes- | LVR- Horion- | Schrei- Vollzeit- | MWh/
haus Haus Haus nerei krafte MA/a
2014 899 2.533 1.203 18 4.653 MWh 2.015
2015 904 2.236 1.132 21 4.293 MWh 2.007 2,14
2016 910 2.823 1.206 19 4.958 MWh 2.068 2,40
2017 892 2.672 1.116 17 4.697 MWh 1.197 1,94

Tabelle 14: CO,-Emissionen 2014-2017

Gesamt CO, 1.342 1.506 1.542 1.944 ¢
CO,/MA/a 0,64 0,73 0,73 0,75 t
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Tabelle 15: Ubersicht Abfallmengen 2014-2017

Abfall gesamt

02 02 04

080112

09 01 02

130205

130502

1501 06

150106

150106

1501 10°

1502 02

1602 13"

16 02 13"

17 02 01
17 09 04
200101
200101
200101
200101

2001 21

2001 23
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offizielle Abfallbezeichnung: Schlamme
aus Abwasserbecken (Fettabscheider
Kantine)

Farb- und Lackabfille (Schreinerei)
Entwicklerlosung Druckplatten
Nicht chlorierte Ole

Schldamme aus Ol- / Wasserabscheidern
(Leichtflissigkeitsabscheider LVR-Haus]

gemischtes Verpackungsmaterial /
Siedlungsabfalle (DF)

gemischtes Verpackungsmaterial
(Schreinerei)

Verpackungsmaterial aus dem
LVR-Druckereibetrieb

Verpackungen, die Rickstande gefahr-

licher Stoffe enthalten oder durch gefahr-

liche Stoffe verunreinigt sind

Aufsaug- und Filtermaterialien (ein-
schlieBlich Olfilter a. n. g.), Wischticher
und Schutzkleidung, die durch gefahr-
liche Stoffe verunreinigt sind

gefahrliche Bauteile enthaltende Gerate
(Olradiatoren)

gefahrliche Bauteile enthaltende Gerate
(Monitore / TV-Geréte)

Holzabfall

Bau- und Abbruchabfalle

Papier und Pappe (DF)

Papier und Pappe (COC])

Papier und Pappe (Presscontainer)
Papier und Pappe (Aktenvernichtung)

defekte Leuchtstoffrohren (Gasent-
ladungslampen, seit 2017 Umrechnungs-
faktor 3.333 Stiick = 1 Tonne)

gebrauchte Gerate, die Fluorchlor-
kohlenwasserstoffe enthalten
(z.B. Kiihlschranke)

avie_Jaots_[ e aonr_
[
4,19 5,30 3,84 3,49

0,00 0,00 0,07 0,05
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 11,98 0,00 0,00
23,40 23,40 21,60 23,40
515 10,49 7,74 10,49
0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00
0,05
0,16
0,20
2,48 522 1,40 0,00
0,00 528 0,00 0,00
20,90 22,10 21,60 21,60
5,82 8,43
42,06 62,96 44,58 66,71
73,89 32,48 26,08 27,60
0,62 0,71 0,00 0,73
0,00 0,00 0,00 0,50



2001 27 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und
Kunstharze, die geféhrliche Stoffe
enthalten

2001 35 Elektronikschrott

200139 Kunststoffe (alte Datentrager - CDs
und DVDs)

2003 01 gemischte Siedlungsabfalle
(inkl. Kunststoff]

2003 07 Sperrmiill

Tonnen gesamt

* kennzeichnet Gefédhrliche Abfalle

Tabelle 16: Indikatorberechnung Abfallmenge pro MA und Jahr

0,77

1,62

0,00

108,66

6,64

311,15

0,05

1,12

0,13

143,62

0,00

344,50
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0,00

0,32

1,04

125,12

11,41

285,50

0,00

1,32

0,00

118,28

17,18

316,32

I 7S PN T T

Abfallmenge

Bezug Mitarbeitende

Indikator Abfallmenge kg

Tabelle 17: Indikator Auslastung pro Fahrzeug

311,15

2.015
154

344,50 289,27 31632 t
2.007 2177 2.125 MA
172 1333 149 kg/MA/Jahr

o Locimiianaie vz i

2014
2015
2016
2017

Tabelle 18: Indikator Dienstreise-Kilometer pro MA und Jahr

1.343.486
1.408.798
1.376.940
1.359.616

52
55
57

27.418
27.092
25.035
23.853

o

2014
2015
2016
2017

Tabelle 19: Verbrauch von Recyclingpapier und Papier DIN 9760 (archivfahig) 2014-2017

1.343.486
1.408.798
1.376.940
1.359.616

2.444
2.436
2.485
2.504

578
954
543

Recyclingpapier Gesamt Archivfahiges Papier m

2014
2015
2016
2017

18.810.000
16.667.500
17.110.000
15.515.000

0
110.000
230.000

Blatt
Blatt
Blatt
Blatt
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10.2 Abkirzungsverzeichnis

ADFC:
CO,:
Dena:
DWD:
EMAS:
EMAS-VO:
Kfz:

Kg:

Km:

KNB:
LVR:
LWL:

MA:

MWh:

m?2:

m?:

Mrd.:
NO,:
OPNV:
PM:
RZ
SO,
TOV:

TVgG Nrw:
TZ

UMB:
UMT:

ZV:

n.n.:

Allgemeiner Deutscher Fahrrad Club
Kohlenstoffdioxid

Deutsche Energie Agentur

Deutscher Wetterdienst

Eco Management and Audit Scheme
EMAS-Verordnung

Kraftfahrzeug

Kilogramm

Kilometer

Kompetenzstelle fur Nachhaltige Beschaffung
Landschaftsverband Rheinland
Landschaftsverband Westfalen-Lippe
Mitarbeitende

Mega-Wattstunde

Quadratmeter

Kubikmeter

Milliarden

Stickoxide

Offentlicher Personen Nahverkehr

Feinstaub

Rechenzentrum

Schwefeldioxid

Technischer Uberwachungsverein

Tariftreue und Vergabegesetzt Nordrhein-Westfalen
Teilzeitkrafte
Umweltmanagement-Beauftragte
Kompetenzstelle fir Nachhaltige Beschaffung
Zentralverwaltung
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Erklarung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs- und Validierungstatig-
keiten

Der Umweltgutachter Henning von Knobelsdorff mit der Registrierungsnummer DE-V-0090 ak-
kreditiert fir den Bereich 84.1 (Offentliche Verwaltung), bestatigt auf Grund seiner Priifung am
17.09.2018, dass der Standort Koln mit 2.504 Mitarbeitenden, wie in der aktualisierten Umwelt-
erklarung der Organisation Landschaftsverband Rheinland Zentralverwaltung mit der Registrie-
rungsnummer DE-142-00079 angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009
des Europaischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 tber die freiwillige Teilnahme
von Qrganisationen an einem Gemeinschaftssystem fiir Umweltmanagement und Umweltbetriebs-
prifung (EMAS] erfillt

Mit der Unterzeichnung dieser Erklarung wird bestatigt, dass
die Begutachtung und Validierung in voller Ubereinstimmung mit den Anforderungen der
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgefihrt wurden,
die Anderungen gemaf Verordnung (EG) 2017/1505 vom 28. August 2017 vollstandig bertck-
sichtigt wurden,
das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestatigt, dass keine Belege fur die Nichtein-
haltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,
die Daten und Angaben der aktualisierten Umwelterklarung des Standorts Koln ein verladss-
liches glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild samtlicher Tatigkeiten der Organisation am
Standort innerhalb des in der konsolidierten Umwelterkldrung angegebenen Bereichs geben.

Diese Erklarung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Regis-
trierung kann nur durch eine zustandige Stelle gemaf der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 erfolgen.
Diese Erklarung darf nicht als eigensténdige Grundlage fiir die Unterrichtung der Offentlichkeit
verwendet werden.

Kéln, 17.09.2018

Il

Hennlng von Knobelsdorff
Umweltgutachter

Mozartstr. 44
53115 Bonn
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12 Die nachste Umwelterklarung

Die ausfuhrliche Umwelterklarung erfolgt im Drei-Jahres-Rhythmus.
Eine aktualisierte Erklarung erfolgt jahrlich.
Der Termin fir die nachste aktualisierte Umwelterklarung ist festgelegt auf September 2019.
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	11 Gültigkeitserklärung
	12 Die nächste Umwelterklärung
	13 Impressum und Ansprechperson




